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BRÜHL14 Montag
10. DEZEMBER 2007

Heute Gemeinderatssitzung
BRÜHL. Die öffentliche Jahresab-
schlusssitzung des Gemeinderats
findet heute im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. Beginn ist schon um 18
Uhr. Nach Bekanntgabe nichtöffent-
lich gefasster Beschlüsse geht es um
eine Stellungnahme zum Entwurf
des Pflege- und Entwicklungsplans
für das FFH (Flora-Fauna-Habitat)-
Gebiet „Sandgebiete zwischen
Mannheim und Sandhausen“. Nach
dem Zuschussantrag des SV Rohrhof
für die ungedeckten Betriebskosten
der Sporthalle im Vereinshaus ste-
hen zwei Auftragsvergaben auf der
Tagesordnung: Neuerrichtung von
Beleuchtungsanlagen und Kanalun-
terhaltungsarbeiten. Die Annahme
von Spenden bildet den Schluss-
punkt, danach sind wieder Informa-
tionen sowie Fragen und Anregun-
gen vorgesehen. PI

KURZ + BÜNDIG

Adventsbriefe abholbereit
BRÜHL. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Besuchsdienstes
können die Adventsbriefe für Kranke
in Brühl im Pfarrbüro ab sofort zu
den üblichen Öffnungszeiten abho-
len (Montag von 9 bis 12 Uhr; Diens-
tag, Donnerstag und Freitag von 15
bis 17 Uhr). Wer die Briefe nach
Hause gebracht haben möchte,
möge sich bei Martina Gaß, Telefon
76 32, melden. mag

„Göggel“ starten Vorverkauf
BRÜHL. Die kürzeste Karnevalskam-
pagne in den nächsten Jahrzehnten
wirft ihre Schatten auf die Großver-
anstaltungen voraus. Die Große
Prunksitzung der „Rohrhöfer Gög-
gel“ findet bereits am 19. Januar statt
(Beginn 19.11 Uhr). Daher beginnt
der Kartnvorverkauf für diese Veran-
staltung wie für den Rosenmontags-
ball (4. Februar, 20.01 Uhr) bereits
heute, bei Elektro Higel, Rheinauer
Straße 3, am Goggelbrunnen. bm

schwierige Choreografie mit enor-
mer Professionalität und wurden
mit entsprechendem Beifall be-
lohnt.

Als Imitator von Christian Habe-
kost trat noch einmal Dieter Schus-
ter auf. Beim „Des hott’s frieher net
gebbe!“ konnte man ihm nur zu-
stimmen.

Den „krönenden“ Abschluss bil-
dete der aus seinem Grab gestiegene
Luciano Pavarotti. Christian Volk
imitierte ihn so lippensynchron,
dass die Illusion perfekt war. Der
Lautsprecher-Ton war allerdings et-
was sehr laut.

Die von Körber erbetene Abstim-
mung des Publikums durch Klat-
schen ergab kein eindeutiges Ergeb-
nis. Deshalb erklärte er alle zu Sie-
gern.

Als Abschluss schmetterten noch
einmal die „Gypsy Kings“ ihr Lied,
und das Publikum klatschte begeis-
tert mit. Lacher gab es, weil einem
„Gypsy“ mehrmals die Perücke ver-
rutschte.

Der herrliche Abend klang aus
mit der von Horst Wiesner geleiteten
und von zwei kleinen Mädchen und
einem Helfer durchgeführten Tom-
bola-Verlosung.

Leiter der Jahnschule. In seiner
Show unter dem Motto „Der SVR
sucht das Supertalent“ jagte ein Hö-
hepunkt den nächsten.

Den Auftakt machte Renée Kohl
von den „Kollergrotten“ in einem
kurzen, silbernen Glitzerkostüm mit
einem temperamentvollen orienta-
lischen Tanz einschließlich Rad-
schlagen und Spagat.

Zur Erholung gab es aus dem Pro-
gramm von Emil Steinberger Nacht-
schicht-Erlebnisse eines Schweizer
Polizisten. Gerhard Oppolt konnte
den gemächlichen Dialekt hervorra-
gend imitieren.

Dann wurde es wieder enorm
fröhlich. Thomas Kalotai, Dieter
Schuster, Christian Volk, Stefan To-
phoven und Michael Herm traten als
„Gypsy Kings“ mit wallenden Perü-
cken auf und imitierten zur Musik
der echten Gruppe hinreißend de-
ren Gesten und Bewegungen. Das
Publikum klatschte begeistert mit
und erzwang als Zugabe die Wieder-
holung des Beitrags.

In bunten Hosenanzügen boten
„Die Ladies“ vom Tanzsportverein
Rheinau einen exotischen „Bolly-
wood“-Tanz nach Originalmusik
aus Indien dar. Sie meisterten die

SV Rohrhof: Winterfeier mit Ehrungen und einem abwechslungsreichen Programm, bei dem der Funke schnell zum Publikum überspringt

Talentsuche
erschüttert
die Zwerchfelle
Von unserem Mitarbeiter
Reimer Schölermann

BRÜHL. Der Sportverein Rohrhof
(SVR) feierte sein Winterfest in der
Turnhalle des Vereinsheims. Dem
nüchternen Ambiente setzte er ein
buntes Programm entgegen.

Zunächst wurde es feierlich. Der
Freundeschor „Mikado“ aus Plank-
stadt (Leitung: Ines Münkel) sang
„Gloria in excelsis deo“, und nach
der Begrüßung durch den Vorsitzen-
den, Hans Hufnagel, folgten „Der
kleine Trommelmann“ und „In dem
Stall zu Bethlehem“, Hits von Nana

Mouskouri und Harry Bellafonte in
deutscher Übersetzung. Bei „O du
fröhliche“ konnte das Publikum
schließlich selbst mitsingen.

Den ersten fröhlichen Akzent
setzten die „Dream Girls“. Die zehn
Mädchen waren mit orangenen
Kopf- und Hüfttüchern geschmückt
und tanzten zu einem Hit von Nelly
Furtado (Leitung: Annette Fitz-
mann, Betreuung: Nicole Zabel, Sa-
rah Kühn).

Die Ehrungen wurden von der
Abwesenheit vieler Jubilare über-
schattet. Die silberne Ehrennadel für
25 Jahre Mitgliedschaft wurde an

Brigitte und Mario Grundler, an
Edith Wiesner, Wolfram Gothe und
Manfred Ernst verliehen. Die golde-
ne Ehrennadel für 40 Jahre erhielt
Horst Wiesner; Reinhard Kienzler
wird sie zugeschickt. Ferner sollten
für 50jährige Mitgliedschaft Jürgen
Flöter, Dieter Kohl, Kurt Mehlich
und Horst Rachowiak sowie für 60
Jahre Rudolf Neutz und Otto
Schmidt geehrt werden. Jedoch war
nur Kurt Mehlich anwesend. Auch
der Empfänger der Leistungsnadel
in Gold, Peter Schwenzer, war nicht
da. Die anwesenden Jubilare wur-
den mit einem kurzen Überblick
über ihre Aktivitäten gewürdigt.

Dann wurde es wieder sehr fröh-
lich. Die zwölf „Crazy Girls“ (Lei-
tung: Annette Schuster, Petra Fitz-
mann) boten in schwarz-silbernen
Kostümen einen mitreißenden Tanz
zu dem Hit „I don’t feel like dancing“
dar. Das Publikum klatschte im Takt
der Musik mit und erzwang durch
„Zugabe!“-Rufen eine Wiederho-
lung.

In der Pause gingen die „Crazy
Girls“ durch die Reihen des Publi-
kums und verkauften Tombola-
Lose.

Nun moderierte Michael Körber,

Ehrungen standen mit im Mittelpunkt der Winterfeier des SV Rohrhof. Zwar konnten nicht alle Geehrten an der Feier teilnehmen, die
Zahl derer, die ausgezeichnet wurde, war dennoch stattlich. BILDER: SCHWINDTNER

Bei dem Programm der Winterfeier des SV Rohrhof fand sich für jeden Geschmack das
Passende. Ob Tanz oder Musik, ob Sketch oder Comedy, alle Nummer kamen an.

BRÜHL. Wer sich zum traditionellen Adventsbasar im B+O-Senioren-
zentrum aufmachte, wurde bereits am Eingang mit verlockendem
Glühweinduft begrüßt. Das gesamte Erdgeschoss, mit seinen verschie-
denen Gemeinschaftsräumen war weihnachtlich geschmückt und
stimmte auf den Advent ein.

Ute Köhler, mit ihrem Akkordeon ein immer wieder gern gesehener
und gehörter „Stammgast“ im B+O, zauberte mit weihnachtlichen Lie-
dern eine besinnlich-behagliche Stimmung in die Räume der Begeg-
nungsstätte. Im Panoramazimmer des Hauses war ein Stand mit aller-
lei Bastelarbeiten der Senioren aufgebaut, Kaffee und Kuchen luden zu
einer Verweilpause oder einem Plausch mit anderen Gästen ein.

Höhepunkt des Adventsbasars war der Auftritt des „Climpra Or-
chestra“, bestehend aus Heimbewohnern des Zinsendorfhauses in
Mannheim. Die Musiker des Ensembles, in dem auch demenziell er-
krankte Menschen mitspielen, bringen es zusammen auf mehr als 800
Lebensjahre. Getreu ihrem Motto „100 Jahre und kein bisschen leise“
und mit beeindruckender Bühnenpräsenz heizten die musizierenden
und singenden Senioren den restlos begeisterten Zuhörern im voll be-
setzten Kommunikationszentrum kräftig ein.

Dank des erheblich erweiterten Platzangebotes im B+O-Senioren-
zentrum erlebten die Bewohner, ihre Angehörigen und auch die zahl-
reichen interessierten Gäste einen facettenreichen Nachmittag, bei
dem neben der weihnachtlichen Stimmung auch noch genügend
Raum für interessante Gespräche, Informationsaustausch und kultu-
relles Angebot blieb. mb/BILD: SCHWINDTNER

Adventsbasar im B + O

Wir gratulieren! Heute feiert Ruth
Schmidt, Bismarckstraße 42, ihren
82. Geburtstag und Rolf Beez, Le-
naustraße 1, seinen 76. Geburtstag.
Jahrgang 1939. Zum gemütlichen
Adventskaffee treffen sich die Jahr-
gangsangehörigen morgen, Diens-
tag, um 14.30 Uhr im TV-Clubhaus.
Bei Flötenspiel und Weihnachtsge-
schichten wird das Christkind er-
wartet.
TV-Kameradschaftskreis. Morgen,

Dienstag, findet eine Vorweih-
nachtsfeier mit den Angehörigen in
der Turnhalle des TV Brühl statt,
Saalöffnung ist um 17 Uhr, Beginn
der Veranstaltung ist um 17.30 Uhr.
Freiwillige Feuerwehr. Die Alters-
und Reservemannschaft trifft sich
heute, Montag, um 19 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus.
Rheingold-Lichtspiele. 18.45 Uhr
„Königreich Arktis“, 20.30 Uhr „Ab-
bitte“.

IN BRÜHL NOTIERT

Den aus ihren Spenden zum Jubiläum des DRK-Ortsvereins gekauften Torso
begutachteten seitens des ASV 1965 Brühl Angelika Herm (l.) sowie seitens des
Blutspendedienstes Dr. Harald Klüter und Franz Schmidt (v. r.) zusammen mit Dagmar
Fritz und Werner Weidner vom Brühler Roten Kreuz. BILD: LENHARDT

Deutsches Rotes Kreuz Brühl: Aus Spenden von ASV 1965 und Blutspendedienst Torso angeschafft

Dreiviertelkraft als Mitarbeiter
BRÜHL. Sie feiern ihren runden Ge-
burtstag mit einem neuen Mitarbei-
ter, zumindest einer Dreiviertelkraft,
denn der Torso, der seit wenigen Ta-
gen das Heim des Brühler Ortsverei-
nes im Deutschen Roten Kreuz ziert,
hat keine Beine und Arme, die hel-
fend zupacken können. Dafür liegt
die Stärke des Neuen in seiner Offen-
heit, denn an ihm kann künftig wäh-
rend der Ausbildung ins Innere des
Menschen geschaut werden.

Die Nachbildung eines Men-
schen und seiner wichtigsten Orga-
ne, Knochen, Adern hat der Ortsver-
ein aus Spendengeldern ange-
schafft, die er vom DRK-Blutspende-
dienst Baden-Württemberg/Hessen
und vom Angelsportverein 1965
Brühl zum runden Geburtstag er-
hielt. Dieser Torso soll künftig bei so-
wohl der Ausbildung in den Erste-
Hilfe-Kursen als auch internen Fort-
bildungen eingesetzt werden, damit
die Hilfe im Notfall noch effektiver
eingesetzt werden kann.

Der Blutspendedienst wollte mit
der Spende zum Jubiläum einem
Ortsverein danken, der als einer der
ersten 1959 Blutspendetermine in
den Gemeinden durchgeführt hat.
„Das war zu einem sehr, sehr frühen
Zeitpunkt“, lobt Franz Schmidt, Lei-
ter im Bereich der Organisation der
Blutspenden, denn die breitgefä-
cherte aktive Hilfe durch den Ader-
lass war im Land erst ein knappes
Jahr zuvor eingeführt worden.

Für die Petrijünger war deren
Schriftführerin, Angelika Herm, zur
offiziellen Übergabe des Torso er-
schienen – wie auch der Blutspende-
dienst hatte der ASV Brühl die Rot-
kreuzler zum Jubiläum mit einer
300-Euro-Spende bedacht. Auch sie
schaute sehr interessiert zu, als Pro-
fessor Dr. Harald Klüter, der Leiter
des Mannheimer Institutes des Blut-
spendedienstes, mit den geübten
Griffen eines Mediziners Organ um
Organ des Menschenmodells ent-
nahm und erklärte. Dabei ging er

derart routiniert und engagiert zu
Werke, dass manches Mitglied ein
wenig Angst zeigte, dass der neue
Torso Schaden nehmen könnte. „Ich
bin Unfallmediziner, da muss es
schnell gehen“, lautet die ebenso la-
pidare wie schlitzohrige Antwort
Klüters. Der Torso überstand den
„chirurgischen“ Eingriff bestens.

Für das örtliche DRK dankte des-
sen Vorsitzender, Werner Weidner,
für die Spende, die diese Anschaf-
fung möglich gemacht habe. Gleich-
zeitig schloss er in den Dank auch die
vielen anderen Spender ein, die im
Lauf des Jahres Geld für den Ortsver-
ein zur Verfügung gestellt hätten.
Dadurch seien etliche Dinge ange-
schafft worden: Das Spektrum reicht
von Uniformen für die Jugend über
Dienstkleidung für die Aktiven, eine
Leinwand für die Ausbildung im Ju-
gendraum, die Anschaffung neuer
Funkgeräte, nachdem die alten nicht
mehr zu reparieren gewesen seien,
bis hin zu diversen Ausrüstungsge-
genständen und Verbrauchsmateri-
al für die Hilfe vor Ort. „Jeder ge-
spendete Euro kommt so letztlich
der Allgemeinheit zugute“, unter-
strich Weidner mit einem gewissen
Stolz. Alle Maßnahmen trügen dazu
bei, den ohnehin schon hohen Aus-
bildungsgrad der Helfer in Brühl
weiter zu heben und auch die Bevöl-
kerung verstärkt auf den Notfall, der
jeden Tag eintreten könne, in Erste-
Hilfe-Kursen vorzubereiten.

Und dann wandte sich Weidner
dem inzwischen von Professor Klü-
ter wieder zusammengesetzten
knapp 30-teiligen Torso zu, der eini-
ge Besonderheiten aufweist. Einer-
seits ist bei ihm nicht nur der Kopf-,
Brust- und Bauchbereich geöffnet,
sondern auch der Bereich entlang
der Wirbelsäule, andererseits ist er
nicht, wie viele andere, in Hartplas-
tik, sondern in einem weichen
Kunststoff gefertigt, was in noch rea-
litätsnäher mache.

„Wir haben hier wirklich eine In-
vestition durch die Spenden tätigen
können, die sich wohl noch über Ge-
nerationen rechnen lässt“, zeigt sich
Weidner zuversichtlich. ch

Der „Don Kosaken Chor“ gastiert in der
Gemeinde. BILD: PRIVAT

BRÜHL. Der „Don Kosaken Chor
Wanja Hlibka“ gastiert am 29. De-
zember in Brühl. Mit diesem Konzert
in der katholischen Schutzengelkir-
che in der Hauptstraße, Beginn 19
Uhr, wird das Jahr des 850. Geburts-
tages der Gemeinde beschlossen.

Der Chor als Kosaken-Solisten-
Ensemble wurde 1991 durch Wanja
Hlibka und Georg Timczenko ge-
gründet. Beide waren bis zur Auflö-
sung des „Don Kosaken Chores“ im
Jahre 1979 Solisten unter Serge Ja-
roff. Der Chor bringt sowohl rus-
sisch-orthodoxe sakrale Gesänge als
auch russische Volksweisen und
klassische Chorwerke in den
Originalarrangements zu Gehör.
Das Repertoire entspricht dem des
ehemaligen Original-Chores. Es
handelt sich ausschließlich um Par-
tituren aus Jaroffs privater Musikbi-
bliothek.

Der Vorverkauf hat schon vielver-
sprechend begonnen. zg

i
Eintritt: 14 Euro (Abendkasse 16
Euro); Kartenvorverkauf: Rat-
hauspforte (Telefon 06202/
20 03-0), „Bücherinsel“ (06202/
7 77 13

Schutzengelkirche

Der „Don Kosaken
Chor“ kommt

„Arche Noah“ lädt ein
BRÜHL. Der Verein „Arche Noah –
Menschen helfen Tieren“ Rhein-
Neckar lädt ein zur Weihnachtsfeier
für Mitglieder und Tierfreunde am
Sonntag, 16. Dezember, um 15.30
Uhr im Gasthaus „Zur Traube“,
Schwetzinger Straße. Bei Kaffee und
Kuchen möchte der Verein über
seine Arbeit informieren. zg
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